
IX.

Ariegshilfe?
von

Dr. gimmermctnn in Berlin-Dahlem.

A. Die Notwendigkeit der Ariegsbilse.
Groß und schwer sind die Nöte, die der Krieg den Menschen bringt,

viele haben unsagbar zu leiden: die Soldaten im Felde und nach der Schlacht,
ihre Angehörigen daheim und sonstige in Mitleidenschaft gezogene Volks¬
genossen, besonders die Bewohner der Landstriche, in die der Feind ein¬
gefallen ist oder in denen der Kampf ausgesochten wird. Die Kriegsnöte
drängen ohne weiteres zur Hilfeleistung. Mer Nöte beseitigen hilft, tut
Gutes.

1° Die Nöte der Soldaten im Felde.
a. „veute nacht habe ich zum erstenmal seit Anfang August wieder

in einer Art Bett unter einem Dache geschlafen und sogar die Stiefel aus¬
gezogen," so schrieb drei Monate nach Kriegsausbruch ein Artillerieleutnant.
Ja, die zur Verteidigung des Vaterlandes hinausgezogenen Söhne unseres
Volkes mußten bereit sein, auf alle Annehmlichkeiten des Lebens zu ver¬
zichten, mußten Entbehrungen und Not ertragen lernen. Mir wollen denken
an die ungeheuren Anstrengungen, die zwölf- und mehrstündigen Märsche
zu Fuß oder zu sdferde, wir wollen Hinschauen in die meilenlangen Schützen¬
gräben, die oft nur wenige hundert Schritt vom Feind entfernt wochen¬
lang unsern tapfern Vaterlandsverteidigern zum Aufenthaltsort für Tag
und Nacht geworden sind. Zede unvorsichtige Bewegung kann dem auf der
Lauer liegenden Feinde drüben eine willkommene Zielscheibe bieten: da
heißt es still liegen auf kalter, lehmiger, nasser Erde, alle Nervenfasern in
Spannung, Sonnenbrand und Sturm, Regen und Kälte ausgesetzt; nicht
vor todbringenden Granatsplittern sicher, auch bei bestmöglicher Verpflegung
von Durst und junger oder von den Wirkungen der Erkältung geplagt. Da
fehlt es an Decken und warmen Unterlagen, an wollenem Unterzeug und
sonstiger Wäsche, an Taschentüchern und Strümpfen. Da sind zur Ver¬
hütung der Ruhr Leibbinden nötig, gegen die Kälte Handschuhe und j)uls-

*) Das Buch von Z. Iastrow, )in Kriegszustand, Berlin 1914, enthält für diesen
Abschnitt besonders reichhaltiges Material, das sich allerdings nur auf die erste Zeit
nach Kriegsausbruch erstreckt.

Staatsbürger!. Belehrungen in der Ariegszeit.
16


